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Zwanzigmal hatte Johann Stein, Ehrenpräsident des FVO, zum 
„Prominententurnier“  eingeladen. Erst im Fußballkreisverband Zittau, dann im 
Oberlausitzer Fußballverband und 2011 erstmals im neu gegründeten 
Fußballverband Oberlausitz.    
Im ersten Jahr nach seinem Rücktritt, wurde diese gute Tradition fortgeführt 
unter dem Namen „Dankeschön-Veranstaltung des FVO“.  
Die Überschrift hat sich geändert, aber das Anliegen, all denen, die sich um den 
Oberlausitzer Fußball verdient gemacht haben, einfach einmal danke zu sagen, 
blieb unverändert. Auch das Programm rund um das Fußballturnier sah etwas 
anders aus. Johann Stein war zeitweilig auch anwesend und wurde gebührend 
begrüßt an diesem Tage. 
 
Das Anliegen des Präsidenten und des Vorstandes ist es, die drei Bereiche, die 
ehemaligen eigenständigen Kreisverbände, immer näher zusammenzubringen. 
So wurden in diesem Jahr die Stadtverwaltungen Weißwasser und Niesky, sowie 
eine Sponsorenauswahl Nord eingeladen. Dafür wurde der langjährige 
Teilnehmer, die Stadtverwaltung Hradek n.N. nicht eingeladen. Es gab auch 
zunächst Zusagen, aber letztlich nahmen aus unterschiedlichen Gründen keine 
Mannschaften aus dem Norden des Fußballverbandes teil. In das Sponsorenteam  
und die Auswahl von Funktionären und  Schiedsrichtern wurden jedoch einzelne 
Spieler integriert. 
 
Am Spieltag selbst mussten das Landratsamt und die Stadtverwaltung Görlitz 
feststellen, dass nicht genügend Spieler angereist waren. So bildeten sie 
notgedrungen eine Spielgemeinschaft. 
Ehe das Turnier der nunmehr sechs Mannschaften begann, begrüßte und 
bedankte sich Präsident Reginald Lassahn bei Präsidium und Vorstand des 
Verbandes, bei den Vereinen, den Schiedsrichtern, den Sponsoren und Gönnern 
aus der Wirtschaft, den Institutionen und Kommunalverwaltungen, den Eltern 
der Juniorenspieler und den vielen unermüdlichen Helfern in den Stadien, auf 
den Sportplätzen und in den Vereinshäusern.  
 



Stellvertretend für die 83 Vereine erhielt der SV Reichenbach eine 
Anerkennung. Willibald Rupprecht, Schiedsrichter seit 45 Jahren, wurde mit der 
Verdienstplakette des FVO geehrt. 
Dann ging es auf dem Parkett los. 
 
Im ersten Spiel gab es ein kleine Überraschung, denn die Traditionsmannschaft 
unterlag der Spielgemeinschaft Landratsamt/Stadtverwaltung Görlitz, die am 
Ende auf Platz 2 einkam, mit 0:1. Im siegreichen Team stand auch der eigentlich 
als Gast begrüßte Vizepräsident des Sächsischen Fußballverbandes Jörg 
Gernhardt. Auch auf den Spielerlisten der anderen Mannschaften standen 
bekannte Namen wie Ralf Hauptmann, Ex-Bundesligaprofi beim 1.FC Köln, 
DDR-Nationalspieler und Spieler bei Dynamo Dresden, Professor Dr. Holm 
Große, Geschäftsführer der Marketinggesellschaft Oberlausitz-Niederschlesien, 
Karl Ilg Kommunalamtsleiter im Landratsamt Görlitz, Holm Belger 
Bauamtsleiter in der Stadtverwaltung Löbau, Klaus Grebasch, ehemals Spieler 
bei Energie Cottbus und dem VfB Zittau, die Vorstandsmitglieder des FVO 
Torsten Mengel und Jens Holdinghausen. 
 
Im wechselhaften Verlauf des Turniers blieb das Sponsorenteam ohne 
Niederlage. Dahinter ging es um die Plätze 2 bis 5 sehr knapp zu. So wurde die 
Traditionsmannschaft nur auf Grund des um ein Tor besseren Torverhältnisses 
Dritter vor dem Team Oberlausitz-MGO & Friends. Der Vorjahreszweite, die 
Stadtverwaltung Löbau hatte zwei Siege auf dem Konto und wurde doch „nur“ 
Fünfter. 
Nur die Mannschaft der Funktionäre und Schiedsrichter des FVO blieb ohne 
Punkt. Zu ihrer Ehre muss allerdings gesagt werden, dass sie in vier Partien 
jeweils nur mit einem Tor Unterschied verlor. 
 
Die Spiele: 

Tradition      –  LRA/SV Görlitz  0:1 
Team Oberlausitz  - MGO & Friends–  SV Löbau   2:1 
Sponsoren      –  FVO      2:1 
Tradition      – MGO       3:3 
Görlitz      – Sponsoren      2:6 
Löbau      – FVO       2:1 
Görlitz      – MGO      2:0 
Tradition      – FVO      4:0 
Löbau      – Sponsoren      0:2 
MGO      – FVO        3:2 
Görlitz      – Löbau      3:6 
Tradition      – Sponsoren    2:3 
Görlitz      – FVO     2:1 
Tradition      – Löbau      1:0 
MGO      – Sponsoren    1:5 



 
Endstand: 

1. Sponsoren-Team         15 Punkte 
2. SpG. Landratsamt/Stadtverwaltung Görlitz      9 
3. Traditionsmannschaft Oberlausitz        7 
4. Team Oberlausitz – MGO & Freunde       7 
5. Stadtverwaltung Löbau         6 
6. Funktionäre und Schiedsrichter des FVO       0 
 
In das Allstar-Team wurden gewählt: 
Torwart Ronny Gutte (Tradition), die Spieler Silvio Breiter (MGO),  
Richard Radisch (Löbau), Holger Handschick ( (Sponsoren), Tobias Fritsche 
(Görlitz) 
 
 
Im Rahmenprogramm begeisterten junge Artisten der Artistenschule Oberlausitz 
aus Schönbach mit ihren Darbietungen. Im Fußballspiel der Bambinins vom 
VfB Zittau und des ESV Lok Zittau konnten die Nationalspieler von 
Übermorgen angefeuert werden. 
 
In einem Quiz „Wie gut kennst Du den FVO?“ war Wissen gefragt. Die besten 
wurden mit  
schönen Sachpreisen bedacht. 
 
Alle Spieler aller Mannschaften erhielten Sachpreise, die von Firmen gesponsert 
wurden. 
 
Vor der Siegerehrung bedankte sich Präsident Reginald Lassahn bei allen 
Helfern, die zum Gelingen des Turniers beigetragen haben, mit einem 
Erinnerungs-T-Shirt. 
Bei  
den Moderatoren: Rainer Fischer und Andreas Seewald 
der Turnierleitung: Rainer Böhm und Heinz Jörg Tappert 
den Schiedsrichtern des Turniers 

- Sandro Benad-Hambach (SV Lautitz 96) 
- Frank Domel (SV Blau-Weiß Kromlau) 
- Thomas Seener (SV Königshain) 

 
sowie bei Uwe Ulmer, Werner Mönnich, Marlies Böhm, Jens Erxleben. 
 
 
 
 
 



Das Turnier wurde mit Sach- und Geldspenden gesponsert von: 

- SZ – Regionalverlag  - Graphische Werkstätten Zittau 
- AOK PLUS   - Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien 
- Görlitzer Gleis- und Tiefbau - Sport Heinze Löbau 
- Privatbrauerei Eibau  - Landfleischerei Schüttig 
- Dr. Hansl, Oderwitz  - Getränkegroßhandel GENER 
- Oberlausitz-Journal  - Euroimmun 
- FuTex Oderwitz   - Bergquell-Brauerei Löbau 
- ABS „Robur“ Zittau  - Bäckerei Maiwald, Hainewalde 
- Menschel-Limo, Hainewalde 
 
Herzlichen Dank dafür. 
 
 
 


